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1 Präambel 
Familien zu unterstützen ist eine wichtige staatliche Aufgabe, denn sie erbringen 

zentrale Funktionen für die Gesellschaft, wie etwa die Gewährleistung ihres Fort-

bestehens, die Weitergabe von Werten und Strukturen, oder die Sicherung des 

gesellschaftlichen Zusammenhalts. Familienpolitik ist heute ein zentraler Bestand-

teil der Gesellschaftspolitik und damit auch von Sozial- und Arbeitsmarktpolitik. 

Die Ausrichtung des familienpolitischen Instrumentariums in Deutschland folgt ei-

nem Dreiklang aus Leistungen, mit denen Familien mit Zeit, Geld und Infrastruktur 

unterstützt werden. Die derzeit in Deutschland bestehenden Leistungen und Ange-

bote für Familien bilden ein komplexes Geflecht. Das gesamte ehe- und familien-

bezogene Instrumentarium umfasst aktuell 148 familienbezogene und acht ehebe-

zogene (Einzel-) Leistungen mit einem Gesamtvolumen von 200 Mrd. Euro. Hierbei 

stehen monetäre Leistungen im Vordergrund. Für die Stadt Landshut konnten an 

die 60 nebeneinanderstehende familienpolitische Leistungen identifiziert werden. 

Die Netzwerkpartner beabsichtigen ein regionales Netzwerk für Familienleistungen 

aufzubauen und zu etablieren, damit „Familien in der Stadt Landshut – unser 

stärkstes Netzwerk“ bleiben. 

 

2 Ausgangslage 
Die künftigen Vereinbarungen ergeben sich aus der gemeinsamen Ausgangslage:  

• Die familienpolitischen Leistungen sind durch unterschiedliche Rechts-

kreise geregelt, nicht durchweg konsistent und in einer für die Betroffenen 

nur schwer durchschaubaren Weise miteinander verzahnt. 

• Hierbei werden die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Maßnah-

men und Leistungen zu wenig berücksichtigt („komplexes Wirkungsge-

füge“). 

• Die familienpolitischen Stakeholder in der Stadt Landshut sind noch nicht 

ausreichend vernetzt, damit bleiben wichtige Schnittstellen ungenutzt und 

Synergien werden nicht gehoben. 

• Es existiert kein vollständiges und bürgerfreundliches Informationsangebot 

zur Vielzahl an familienpolitischen Angeboten und Leistungen. 

• Es fehlt an einer übergreifenden Lotsenfunktion und spezieller (Informa-

tions-) Beratung zur Vielzahl der angebotenen Familienleistungen sowie 

zu den vielschichtigen Lebenslagen der Familien. 



Gesamtziel 
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3 Gesamtziel  
Die Netzwerkpartner verfolgen das gemeinsame Ziel, hierfür lokale Lösungen zu 

erarbeiten. Das Netzwerk soll auch zum Lotsen bzw. Wegweiser für Familien in der 

Stadt Landshut werden. 

• Die Kooperationspartner streben eine Vernetzung von Angeboten an, un-

terstützen sich bei der Durchführung vereinbarter Veranstaltungen und ko-

operieren mit Interessengruppen. 

• Die Kooperationspartner verpflichten sich, untereinander auf einen engen 

und regelmäßigen Informationsaustausch hinzuwirken und die Zusam-

menarbeit ergebnisorientiert zu gestalten. 

• Die Kooperationspartner erklären sich bereit: 

- Ansprechpartner zu benennen und einen regelmäßigen Informations-

austausch anzuregen sowie an einer gemeinsamen Öffentlichkeits-

arbeit mitzuwirken, 

- eine Bestandsaufnahme der zu vernetzenden Angebote vorzuneh-

men, diese entsprechend zu aktualisieren und fortzuschreiben, 

- politische Entscheidungsträger für die Belange von Familien zu sen-

sibilisieren und Ressourcen zu bündeln und 

- sich gegenseitig zu den in ihrer Zuständigkeit liegenden Leistungen 

zu beraten und einen direkten und unbürokratischen Kontakt für die 

Beteiligten bereitzustellen. 

 

4 Arbeitsebene 
Aus diesem Gesamtziel definieren die Netzwerkpartner weitere Ziele, Teilziele und 

Schritte zur Zielerreichung. Sie vereinbaren hierzu auf Leitungsebene ein Arbeits-

treffen / Halbjahr. Die Vereinbarungen erfolgen konsensual. 

 

5 Datenschutz 
Die Netzwerkpartner verpflichten sich gegenseitig, alle ihnen im Rahmen der Ko-

operation jeweils zur Kenntnis gelangten geschäftlichen Angelegenheiten sowie 

personenbezogene Daten und Informationen, auch nach Beendigung der Koope-

ration, vertraulich zu behandeln. Es gelten die Regelungen der Datenschutz-

Grundverordnung (DSGVO). 
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6 Vertragspartner 
Funktionsträger und Organisation Unterschrift 

Alexander Putz 

Oberbürgermeister 

Stadt Landshut 

 

 

NN 

Funktion 

Träger der Freien Wohlfahrtspflege 

 

 

Thomas Braun  

Regionaler Leiter   

Familienkasse Bayern Süd 

 

Reinhard Rußwurm 

Geschäftsführer 

Jobcenter Landshut-Stadt 

 

 

 

Die Kooperationsvereinbarung tritt mit der Unterzeichnung in Kraft.  

 


